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Weltkirche Nr 34, ONn ber dıe in diesem uch festgehaltenen Ereignisse und Konflıkte
hınaus wırd pastora und theologısch darauf ankommen, dıe großen epıskopalen Konferenzen
Lateinamerıikas, VON edelllin (1968) über (1979) bıs hın anto Domingo (1992) in
Trem gemeInsamen Gehalt studıeren und ihre Wırkungsgeschichte, dıie eıt über den Kontinent
hınausgeht, weıterzuverfolgen.

Frankfurt/Maın iIchael Sıevernich

Aulbach, Stefan Spirıtualität schafft efreiung. Der urf chrıstlicher ‚XLSfenz heı Juan ULS
Segundo (Würzburger Studien ZUT Fundamentaltheologıe 10) eier Lang Frankfurt-Berlin-Bern
1992; XI und 152

Der aus Uruguay stammende und in Ekuropa ausgebildete eologe Juan UIS Segundo
(1925-1996) gehört denkerıisch sicher den orıgınellen und eigenwillıgen Köpfen der lateın-
amerıkanıschen Theologıe. In dıe Theologıe der Befreiung äßt sıch nıcht TUuCNIOSs einordnen.,
obgleich s1e mıtbegründet hat Ihm kam zunächst und zumelıst auf die »Befreiung der
Theologie« d der 'Tıtel eINeEs seiner er Diese Intention aßt sıch auch beı seiner mehr-
bändıgen »Chrıistologie« der XUer re beobachten, in denen Jesus VO  —_ den Chrıstologıien
befreien versucht, die diesen einsperren. Und SIe äßt sıch nachweılsen beı seiner strıkten Ablehnung
der Volksfrömmigkeıt und seiner Krıtık der Hınwendung den Armen, WIEe SIE der mainstream
der Befreiungstheologıe vollzogen hat, ıne Haltung, die wiederum ZU Vorwurf befreiungs-
theologıscher ollegen rte. seine »europälsierende« Theologıe se 1i eigentlıch nıcht lateinamerıka-
nısch Da dieser eologe aufgrun| des Umfangs und Schwierigkeıiutsgrades seINESs Werkes
im deutschsprachıgen Bereıch NUT wenig bekannt und reziplert ist, ist dıe Beschäftigung mıt ıhm
grundsätzlıch egrüßen. er vorliegende and untersucht die rage der Spirıtualıtät in Teılen
des er VON Segundo Näherhiın erläutert der utor eher edukKlıv den Begrıff der Spirıtualıtät
(1 Kap.) und Grundbegriffe der Theologıe Segundos Kap.) Auf diesem Horizont stellt
anı der Leıtbegriffe Aktıon, verstanden als »Befreiung in der Nachfolge des Befreijers Jesus«
(26) und Kontemplatıon, verstanden als »Mystık geschichtlichen andelns« (64) dıe Ausdrucks-
formen der Spirıtualıtät 1Im Werk Segundos dar 3 Kap.) Im vierten Kapıtel befaßt sıch der ufor
mıt egundos Krıtık der Volksfrömmigkeıt, dıe dıe wahre Spirıtualıtät bedrohe, und im etzten
Kapıtel unternımmt der uftfor ine Ehrenrettung der Volksfrömmigkeıt, indem versucht,
Elemente einer befreienden Spirıtualıtät in der fränkıschen Marıenfrömmigkeıt aufzudecken Dıe
Bıblıographie lıstet dıe er'! egundos merkwürdigerweılse zweımal auf. Dıe Arbeıt ist Von dem
Zwiespalt des \utors gekennzeichnet, der einerseılts Segundos Posıtionen affırmatıv und SYIMM-
pathiısıerend referıert, doch seiıne strıkte Ablehnung der religi0sidad popular nıcht teılen ann und
daher dıe krasse Trennungslinie zwıischen Segundo und der übrıgen Befreiungstheologie »ab-
zumiıldern« VersucC Methodisch ware gewıß ANSCINCSSCHCI SCWESCNH, dıese grundlegende
Dıfferenz zwıschen den »ZWEeI Theologıen der Befreiung«, WwIıe Segundo SsIeE sıeht (vgl 105), ZU

hermeneutischen Ausgangspunkt nehmen; denn diese Trennungslınıe scheıdet Spirıtualıtät
Im ınn egundos und Volksreligi0n. Eınıige Einzelurteile sınd kaum nachzuvollziehen: Dıe
Aussage, daß} das kirchliche Lehramt ıne are Linıe kenne, »dıe Gewalt als möglıches Miıttel ZUT

Ausübung VO  > Lıiebe sehen« (50) wırd INan ebenso in Zweiıfe]l zıiıehen mMussen WIE dıe Be-
hauptung, daß dıe »relatıve Optıon für den Soz1ilalısmus eutfe dıe Optıon Jesu WAre« och
Immer kann Segundos eigener Beıtrag » DIe wWeIl Theologıen der Befrerung In Lateinamerıika«,
dessen eutsche Fassung der utor leider nıcht wahrgenommen hat (ın Sıevernich, Impulse der
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Befreiungstheologie für Europa, Maınz als gehaltvolle Eınführung in seIn Denken und seiıne
Stellung innerhalb der Befreiungstheologıe gelten.

Frankfurt/Maın iıchael Sıevernich

Boff, Leonardo: Ine eUuec rde In einer Zeıt. Plädoyer für INe planetarısche ultur,
Patmos Düsseldorf 1994; 124

Der Weg in ıne planetarısche Zivılısation ist alleın aufgrund des nochmals qualıtativ gesteigerten
technologischen Fortschrıtts, der alle reNzen überschreıtet, unumkehrbar DIe entscheıdende rage
ist darum, ob gelıngt, daraus iIne »planetarısche Kultur« werden lassen. So lassen sıch dıe
ese und das Leitmotiv dieses Buches VON OFF umreıl1ßen. Den Dıskurs darüber nımmt
der Autor nıcht VO  — eınem archıimedischen Standpunkt außerhalb der Sanzch Entwicklung auf,
sondern Ist sıch dessen bewußt, daß alle In den Prozel} der Mundıalısierung verflochten sınd
allerdings In unterschiedlichem Maße und mıt beträchtlich verschıiıedenen Folgen. In der Regel ırd
dieser Prozeß VON den ökonomiısch und polıtısch tonangebenden Nstanzen und deren Interessen

in der nördlıchen Hemuisphäre aus gesteuert und entsprechend uch wahrgenommen und beurteiılt.
OFF nımmt dıe Perspektive der Zwe1i-Drıttel-Welt en Er spricht für die und mıt denen, dıe sıch
vorwıiegend als Opfer Im Prozeßß der planetarıschen Zivılısatiıon en erleben mussen und sıch
weıterhın erleben Wurden und werden sS1ICe doch azu SEZWUNSCH, entweder ıhre Identität
aufzugeben und sıch ANZUDASSCH oder ber unterzugehen. DiIie Perspektive der Zwe1ı-Drittel-Welt
einzunehmen bedeutet darum, diıese Iim wahrsten Siınne des Wortes mörderıschen Erfahrungen nıcht
eınfach hınter sıch lassen, sondern SIE geltend machen, da endlich uch dıe Kehrseıte des
Prozesses der planetarıschen Zivilısation wahrgenommen wırd nıcht 1UT Fortschriutte für wenıge,
sondern auch unermeßliche Schäden für dıe meısten. Dabe1 nımmt OFF NIC| den Standpunkt
eINes Modernisierungskritikers e1In, der es wieder rückgängıg machen möchte, sondern betreıbt
Konsequent ıne Kriıtıik der dıeser VONnstaltiten gehenden Entwicklung innewohnenden Logık und
gelangt VON er zukunftsweisenden Ösungen und Vorschlägen. Seine Krıtik richtet sıch VOT

allem darauf., daß Im Prozeß der planetarıschen Zivılısation vornehmlıch UT ıne halbıierte Vernunft
ZU Zuge gekommen ist Dıie I Entwicklung wırd gut W1Ie ausschließlich VON eiıner
technologısch Orlentierten Ratıonalıtät gESLEUETT; dadurch Ist eın Beschleunigungsproze: in der
Ausbildung VO  —_ Wıssen und Fertigkeıiten in Gang gesetzt worden, mıt dem das ethische Bewußtseihn
schon hald nıcht mehr hat miıthalten können. Soll dıeser Prozel nıcht blındlıngs weıterhın der Logık
der Machtsteigerung folgen und sıch schlıeßlich WIE soz1lale und ökologısche Krisen miıttlerweiıle
unübersehbar indızieren selhbstzerstörerisch auswırken, omm darauf d dıe vernachlässıgte
Seıte der Vernunft, ınsbesondere also das ethische Bewußtseın, wieder ıhn NSCHIL finden
lassen. Eıne Ratıionalıtät, dıe sehr VON sıch besessen WarTrT und ist, daß S1e alles andere. Was ihr
nıcht olg seilen andere enschen und ulturen, se1 dıe atur ausmerz(t, muß ersetzt
werden HC iıne dıalogıische Vernunft, dıe iıne Entwicklung mıt den Menschen und mıt der Natur
vorantreıbt. Es geht also dıe Ausbıildung eiınes »planetarıschen Bewußtseins«. OFF ist
überzeugt, daß dem Prozel) der Mundialısierung durchaus eın entsprechendes Potential innewohnt;

muß UT gefördert werden. In diesem Zusammenhang rag auch nach dem möglıchen Beıtrag
des Christentums für die C  a  ng eıner planetarıschen Kultur Ihesen azu (1) Nur eın
Chrıistentum der Befreiung ist mundiıalısierbar. (2) Der Glaube und nıcht dıie christliche Relıgion ist
unıversalısierbar.
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